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Dedinghausen im Februar 2010 
Viel Schnee, schöne Fotos und seltsame Gestalten 

 

(HWW) Wie schon die erste Januarhälfte war auch der halbe Februar wie geschaffen für Kinder, 
Hobbyfotografen und Naturfreunde. Anfang des Monats gab es schon drei Tage eine geschlossene Schneedecke 
in unserer Region. Die war dann am 5./6. wieder weg, bevor ab dem 9. der Winter mit reichlich Schnee und 
Temperaturen bis -10°C erneut zurückkam. 
Über das Karnevalswochenende hielt sich 
der Winter. Acht Tage lag Dedinghausen 
unter einer geschlossenen Schneedecke.  
Was allerdings für Kinder, Hobbyfotografen 
und Naturfreunde Anlass zur Freude war, 
war für Straßenbenutzer diesmal nicht so 
schön. An gleich mehreren Tagen hatten 
besonders in den frühen Morgenstunden 
Autofahrer mit Glatteis zu kämpfen. Aber 
auch über den Tag gab es an mehreren 

Probleme auf unseren Dorfstraßen, wie unser Bild rechts verdeutlicht. 
Die Bilder links 
wurden am 
Rosenmontag an 
der Fukuhle 
aufgenommen. 

Unser Dorfteich 
übte nicht nur 
auf Hobbyfoto-
grafen einen ge-
wissen Reiz aus, 
wie die beiden 
Bilder rechts 
beweisen. 
Der Winterein-
bruch in 
Dedinghausen 

animierte auch 
Jennifer Kunau zu 
schönen Fotos (u.r.). 

 
 

Fukuhle am 13.02.2010 
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Kirchenkreuzung 
am 13.02.2010 um 12.15 Uhr Tagen 

vielerorts 

Seltsame Gestalten an der 
Fukuhle: Pinguin & Seekönig 
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KCD bietet den jungen Alten  
ein tolles Programm 

Wetterbedingt leider weniger Narren in diesem Jahr

 

(FC) Am 06.02.2010 um 
14:11 Uhr eröffnete der 
KCD im Bürgertreff 
Dedinghausen sein Kar-
nevalsprogramm mit der 
traditionellen Nachmit-
tagssitzung, die fälschlicherweise manchmal als 
Seniorenkarneval oder Generalprobe für den großen 
Ball bezeichnet wird. Schon lange kommen nicht nur 
Senioren zu dieser Sitzung, sondern die Mischung 
aus den jungen Alten macht den Reiz. Leider lief der 
Kartenverkauf in diesem Jahr wetterbedingt nicht so 
gut, denn viele Besucher scheuten den Weg in den 
Bürgertreff aufgrund von möglichem Glatteis und 
Schneetreiben. Schade, denn der KCD hatte wirklich 
wieder viel zu bieten mit seinem Programm zum 
dreißigjährigen Bühnenjubiläum. 
Eröffnet wurde der Nachmittag von Andreas Fabig, 
der an diesem Tag die Moderation für den erkrankten 
Sebastian Schulte übernehmen durfte. Andreas Fabig 
teilte sich diese Aufgabe mit dem Vereinsvorsitzen-
dem Kuno Peter. Gemeinsam mit acht weiteren 
Obernarren bilden sie den diesjährigen Elferrat, 
namentlich: Ingrid und Rainer Fromm, Frederic 
Seiger, Christin Blanke, Matthias Gudermann, Vera 
Nünnerich, Jens Kißler und Bernadette Remmert-
Chlosta. 
Das Programm war mit siebzehn Punkten wie immer 
sehr gut gefüllt, aber ohne zu lang zu werden. Die 
einzelnen Beiträge hatten die richtige Länge, so dass 
es ein abwechslungsreicher Nachmittag wurde, der 
nie langweilig zu werden drohte. Ein großes 
Kompliment an Organisatoren und Akteure. 

Mit drei Garden plus Männerballet im Programm 
verfügt der KCD über ein herausragendes Repertoire 
an Tanzeinlagen. Mit Gardetänzen von Juniorengarde 
und der großen Tanzgarde kommt die richtige 
Karnevalsstimmung in den Saal, die dann von weite-
ren Showtänzen weiter angeheizt wird. 

Aufgelockert wird das Programm durch tolle 
Nummern von Gruppen wie den „Monk(ey)s“ beste-
hend aus Yannik Becker und Marvin Schmitz. Diese 
beiden Nachwuchstalente des KCD hatten ihren 
ersten Auftritt im Hauptprogramm, nachdem sie seit 
Jahren bereits beim Kinderkarneval aktiv waren.  

 

 

  
Die “rote Tanzgarde” und Präsident Kuno Peter begrüßen gut 100 Gäste zum 

Seniorenkarneval im Bürgertreff. 
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Die Programmmischung aus jungen Talenten (s.B.) 
und KCD-erfahrenen „Bühnenprofis“ garantierte 

einen unterhaltsamen Nachmittag. 
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Yannik Becker und Marvin Schmitz (oben Mitte) 
bringen frisches Blut auf die Bühne mit 
erfrischenden Ideen, wie der Klamauknummer des 
Irish Coffee Mixens ohne ein Glas zu benötigen – 
muss man gesehen haben. 
Aber natürlich durften auch etablierte Gruppen wie 
„Thekenflausch“ und die „Long Long Ladies“ nicht 
fehlen. „Thekenflausch“ brachte die Gedanken von 
Patienten, wie sie in einer jeden ländlichen Arztpra-
xis vorkommen, pointiert auf die Bühne. Da sitzt die 
vermeintlich Drogenabhängige mit dicken Augen-
rändern neben dem Snob mit Magenproblemen vom 
letzten Trinkgelage. Dazu kommt ein leichtes 
Mädchen mit Cocktailschirmchen im Auge plus 
Tanzmariechen, das mal wieder zu viel gestemmt 
wurde. Es entwickelt sich eine lustige Situation, die 
für den Snob unter den Patienten weniger amüsant 
verläuft, denn irgendwie bekommt er heute so richtig 
Lack ab. 

Die „Long Long Ladies“ hat es in diesem Jahr unter 
die Erde verschlagen und sie kommen als Maulwürfe 
nur zögerlich und mit passender Musikuntermalung 
ans Licht. Trotzdem verbreiten die fast blinden, 
schwerhörigen kleinen Nager eine gute Stimmung im 
Saal. 
Anschließend gab der amtierende König Rainer 
Fromm sein fundiertes Fachwissen über das 

Schützentum und seine Bräuche in der Bütt zum 
Besten. Aus eigener Erfahrung und durch Beobach-
tung mit dem geschulten Auge des Experten konnte 
Rainer Fromm in seiner Rede mit einigen Vorurteilen 
aufräumen und wichtige Tipps und Hinweise zum 
richtigen Umgang mit den Schützenbrüdern vor der 
Theke geben. Ein Vortrag, aus dem auch die Narren-
schar viele wertvolle Informationen mit auf die 
anschließende Premierenparty nehmen konnte. 

Aus den Fernen einer seltsamen Galaxis vom ande-
ren Ufer des Universums kam dann noch das 
„Traumschiff Surprise“ mit ihrer Besatzung beste-
hend aus Spucki (Bernhard Schäfers), Korki (Rainer 
Weide) und Schrotti (Werner Tünsmeier) eingeflo-
gen. Die drei sind auf dem Weg zur Miss Waikiki-
Wahl und verfransen sich sehr zur Belustigung des 
Publikums irgendwie im Bürgertreff. Ihre schräge, 
zweideutige Art gepaart mit knackigen Sprüchen, 
ließ kaum ein Auge trocken. 
Kurz vor Schluss wurde der Saal dann noch von 
einer Horde Seemänner überfallen, die scheinbar 
gerade ihre Netze auswerfen wollten. Dann überleg-
ten es sich die Herren vom Männerballett aber doch 
anders und verlegten sich auf altbewährte Tugenden 
mit einem Striptease an der Showtanzstange gepaart 
mit präzisen Tanzschritten. Der gewollte Effekt 
wurde wie immer nicht verfehlt. Die Zuschauer 
waren begeistert. 
Den  Abschluss  des  Programms  bildeten  in diesem  

   
Tanzeinlagen (unten) und Wortbeiträge z.B. durch die „Monk(ey)s“ und König Rainer (r) kamen 

gleichermaßen gut – standen aber immer unter kritischer Beobachtung (links). 
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Jahr die „Nebelkrähen“ mit zwei stimmgewaltigen Gesangseinlagen mit eigener Musik und Texten – eine 
wirklich tolle Nummer, die das KCD Programm ungemein bereichert. Die vier Krähen Annette Seiger, Gabi 
Becker, Hildegard Hölscher-Weber und Monika Behne heizten den Saal zum Finale richtig an, so dass 
spätestens jetzt jeder wusste – hier ist der KCD – das steckt an! 
 

KCD bei AWO – und das seit 19 Jahren 
 

(DD) Da rockte selbst das AWO Altersheim, als 65 KCD Akteure des 
närrischen Frohsinns auf 80 bestens vorbereitete und kostümierte Bewoh-
ner des AWO Heims trafen. Bereits im 19.Jahr in Folge waren die Aktiven 
des Karnevals-Club-Dedinghausen (KCD) unter der Leitung ihres Präsi-
denten Kuno Peter mit Tanzgarden, Elferrat und weiteren Aktiven in das 
AWO Altersheim 
einmarschiert und 
präsentierten Be-
wohnern und ih-
ren Angehörigen 
ein närrisches 
Programm der 
Spitzenklasse.  

Die anmutigen tänzerischen Darbietungen der großen 

blauen Damen Garde ließen dabei nicht nur die 
Männerherzen höher schlagen, sondern überzeugten 
zugleich mit ihrer gekonnten Akrobatik. Für weitere 
tänzerischen Glanzpunkte sorgten die Action Girls mit 
ihrer Reise nach China, während die Juniorentanz-
garde „Showtanz“ in vollendeter Perfektion einen 
Michael Jackson Showtanz präsentierte. Die Regen-
würmer „husten“ ließen die als Maulwürfe kostü-
mierten Long Long Ladies, bevor die Nebelkrähen für 
ihren Live Gesang tosenden Beifall erhielten.  
AWO Sozialarbeiter Udo Kendik blieb da nur eines, 
dem KCD-Präsidenten Kuno Peter mit einem Orden 

für 19 Jahre Frohsinn zu danken und dem neuen 
AWO Regenten Ursula Hinze und Horst Haase 
eine tolle Session zu wünschen. Udo Kendik 
nutzte die Gelegenheit und ehrte zahlreiche 
Bewohner mit einem Orden für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz in der AWO Einrichtung. 
 

 

 

 
KCD-Präsidenten Kuno Peter und 
die AWO Regenten Ursula Hinze 
und Horst Haase begrüßen die 
Gäste. 

 
Die Tanzgarde Blau überzeugte mit künstlerischen und 
sportlichen Elementen. 

 
Zum Finale verabschiedeten sich die KCD-Akteure von 
den AWO-Gästen. Vorn die Action Girls, die zuvor die 
anwesenden Narren mit ihrem anmutigen Tanz in das 
Reich der Mitte entführten hatten. 
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Erneut ein Quantensprung 
beim KCD-Kartenvorverkauf! 

8.45 Uhr ist jetzt ‚Maß aller Dinge’ – Vorverkaufs-Minus von 20 % gegenüber Vorjahr 
 

(WS)   Das ist voll total super extrem närrisch: Zur 
Unzeit, um 8.45 Uhr am frühen Sonntagmorgen, 
hatte unser Schützenkönigspaar Ingrid & Rainer 
Fromm drei Mädels als Vorhut zum Bürgertreff 
geschickt! Einziger Auftrag: Sie sollten für ihren 
Hofstaat die besten Plätze beim KCD-Ball sichern! 
So standen die Drei zwar noch vor verschlossenen 
Türen am BT, waren aber mit Abstand Bestplatzierte 
dieses Narrenwettbewerbs. 
   Beim obligatorischen Wettbewerb, als Erste beim 
offiziellen Vorverkaufsbeginn um 17.11 Uhr (Sie 
lesen richtig) anstehen zu dürfen, hatten die D.a.-
Redakteure Deli und Willi in diesem Jahr erneut das 
Nachsehen. Ihre Startzeit 9.25 Uhr, immerhin etwa 
eine Stunde früher als die Bestmarke im letzten Jahr, 
reichte soeben zum zweiten Platz an der 
Vorverkaufstheke. 
   Der Kartenvorverkauf für den Karnevalsball, seit 
nunmehr sechs Jahren so ganz nebenbei ein 
Selbstläufer im Dedinghauser Karneval, steigt jeweils 
am Sonntag nach dem Senioren-Karneval, in diesem 
Jahr also am 7. Februar. Hier treffen sich zumeist die 
gleichen Gesichter, um für ihren Freundeskreis die 
besten Plätze bei der KCD-Gala zu ergattern.  

 

   Es ist jedes Jahr aufs neue begeisternd, wie die 
lange Zeit des Wartens im Foyer des Bürgertreffs 
überbrückt wird. Die Dedinghauser Jecken wissen: 
Wenn die KCD-Crew mit Akteuren und Ballet bei 
ihrem AWO-Auftritt weilt, ist Eigenversorgung 
angesagt. Mit einigen Kästen Bier, reichlich Sekt, 
Käse- und anderen Party-Leckereien, Kuchen, 
Knabbersachen und Süßigkeiten ist bis zum frühen 
Abend für das leibliche Wohl gesorgt. Den heißen 
Kaffee hatte dankenswerter Weise auch in diesem 
Jahr der KCD beigesteuert. So funktionierte der 
Kartenvorverkauf 2010 in Eigenregie wieder bestens. 

Wie unsere Bilder zeigen, fand man sich in kleinen 
Kreisen im Foyer zur lockeren Unterhaltung 
zusammen und verlebte einen ausgesprochen 
kurzweiligen Nachmittag miteinander. 
   Von Beginn an hatte der KCD auch den großen 
Saal wieder geöffnet und damit den Wartenden einen 
ersten Blick auf die wieder grandiose Bühnen-
bemalung und die supertolle Saaldekoration erlaubt. 

 

 

 
Lockere Stehtischrunden… 

 
.. mit Bier und anderen Leckereien 
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   Weil sich der KCD in die Abläufe beim Kartenvorverkauf erst gar 
nicht einmischt, noch ein Hinweis in Sachen „Narren-
Selbstverwaltung“: Der im letzten Jahr vereinzelt geäußerten, 
berechtigten Kritik sollte in diesem Jahr unbedingt Rechnung 
getragen werden. Kritisiert wurde vor allem, dass die von einzelnen 
Personen georderte Anzahl an Eintrittskarten überhöht sei und 
einige auf der öffentlichen Warteliste aufgeführte Personen im BT 
gar nicht mehr anwesend seien. In einigen Gesprächen wurde auf die 
Einhaltung dieser Regeln hingewirkt. Hier danke ich für Euer 
Verständnis. Allen Narren sollte der Spaß an der Freud beim langen 
Warten das Wichtigste sein. 

   Nicht so ganz zufrieden zeigten sich die KCD-Verantwortlichen 
am Ende mit dem Verkaufsergebnis. Nach dem letztjährigen 
Riesenerfolg mit 240 Karten blieb der Vorverkauf 2010 mit 190 
Karten um 20 % unter dem Niveau des Vorjahres. Die Vorfreude 
auf den Karneval beim KCD konnte das allerdings zu keinem 
Zeitpunkt trüben.  
 

 
Die 3 „Sieger“ in Pose und die 

Vorverkaufsliste: 
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Auch die Allerkleinsten von Blau-Weiß haben Karneval gefeiert. Die Aufnahme wurde von Nadine Kußmann 
beim Eltern-Kind-Turnen am 11.02. in der Turnhalle aufgenommen. Die Eltern-Kind-Turngruppe trifft sich 
immer donnerstags von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr. 

Sitzplatzplan 
nach dem 

Vorverkauf 
vom 

7.02.2010 
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Kindergarten: Gemeinschaftliches Spielen, 
Schunkeln und Singen in der Turnhalle 

 

Wenn brave Spatzen zu wilden Tigern, schießwütigen 
Cowboys und furchteinflößenden Clonetroopern 
werden, und kleine Mäuse zu rosa Prinzessinnen, 
großen Blumen und wilden Spidermans, wenn es 
keine Erzieherinnen mehr gibt, sondern Bären, Teufel, 
Enten, Tiger, Pippis und Discoqueens und die eigenen 
Erziehungsberechtigen plötzlich Hexen, Teufel, 
Hippies und Piratinnen sind …– dann muss mal 
wieder Karneval sein! 

Wie bereits in den letzten Jahren feierte der hiesige 
Kindergarten auch in diesem Jahr wieder ausgiebig 
Weiberfastnacht! Zuerst frühstückten die Kinder 
gemeinsam in ihren Gruppen und um 11 Uhr stießen 
ihre „Wilden-Weiber“-Mamas (und wenige Papas) 
dazu. Erstmalig (zumindest in den letzten Jahren) 
wurde in diesem Jahr auch eine Zeit gemeinsam in der Turnhalle 
gesungen und getanzt.  

Die Erzieherinnen mussten dort allerlei 
lustige Spiele überstehen – wurden 
aber von den jecken Kids und ihren 
Eltern lautstark angefeuert. Wie auch 
die Fotocollage (Kinder der Spatzen-
gruppe und beide Gruppen in der 
Turnhalle) beweist, war der Karnevals-
donnerstag wieder einmal ein 
gelungener Kindergartentag, der lange 
im Gedächtnis der Kinder und Eltern 

bleiben wird.  
Ein herzliches Dankschön an die gute Organisation (und die leckere Bowle für die Eltern!)  

 (Jennifer Kunau) 

 
Spielende Mütter von Kindern ungläubig beäugt. 
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Selten so gelacht! 
Der 30.KCD-Ball bot tolle Unterhaltung – Tanzgarden 

ragen aus guten Programmpunkten noch einmal heraus – 
Franz-Josef Brink wird zum Dr. des Humors gekürt 

 

(HWW) Vom KCD-Vize Sebastian Schulte angeheizt, empfing das Publikum 
ziemlich pünktlich den Elferrat auf der Bühne im Bürgertreff. Nach dessen Vor-
stellung und der Begrüßung der VIP’s sowie der Presse konnte er losgehen – der 
30.KCD-Ball.  
Allerdings war 
der Bürgertreff 
an diesem 13. 

Februar 2010 nicht so voll wie in den 
letzten Jahren. Dafür entwickelte sich aber 
eine Sitzung, die sicherlich zu den besten in 
der Geschichte des KCD eingehen wird. 
Das Programm der 30. Prunksitzung 
begann traditionell mit einem Gardetanz. 
Das Programm kündigte die „grüne Junio-
rengarde“ an. Auf der Bühne erschien eine 
Garde in rot. 

Die neue Uniform steht den jungen Damen wirklich gut, 
auch wenn niemand im Saal, außer den KCD-Verant-
wortlichen, dies so recht zugeben wollte. Assoziiert man 
doch in Dedinghausen mit Rot (fast) immer Esbeck – 
und „Wer will schon ein Esbecker sein?“*) 
Die 14 „Rotgardistinnen“ ließen auch erst gar keinen 
Zweifel aufkommen, sie tanzten was die Sohle hergab, 
ließen die KCD-Schule erkennen und brachten den Saal 
zum Beben. Da reift etwas heran, was noch viele Jahre 
tolle Unterhaltung beim KCD garantiert. 
Das könnte auch für die beiden Jungtalente Marvin 
Schmitz und Yannik Becker gelten. Die beiden traten 
erstmals ohne erwachsene Begleitung beim KCD-Ball 
auf. Ihre Gebrauchsanweisung für das „Speicherme-
dium Buch“ kam beim PC-verwöhnten Publikum gut 
an. 

 

 
Der KCD-Elferrat 2009/2010 (v.l.): 
Matthias Gudermann, Vera Nünnerich, 
Jens Kissler, Andreas Fabig, Kuno 
Peter, Sebastian Schulte, Bernadette 
Remmert-Chlosta, Rainer Fromm, 
Ingrid Fromm, Frederic Seiger und 
Christin Blanke. 

 
 
 
 

Die Juniorengarde besteht aus: 
Kirsten Behne, Michelle Euler, Patricia 
Guder, Svenja Haut, Sarah Hustadt, 
Daria Leissing, Marie-Sophie Lohoff, 
Leann Nelgen, Lara Nünnerich, Katja 
Sprenger, Sonja Sprenger, Carla 
Stratmann, Sandra Müller, Maja 
Vollmert, (Trainerinnen: Michaela 
Hebbeler und Barbara Euler) 

 
Marvin Schmitz und Yannik Becker (v.l.) als  
„The Monk(ey)s“ im Sketch „Die Mönche“ 
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Wenn die „Nebelkrähen“ mit ihrem Lied recht hätten („Ich bin 
ein Kind des Bofrostmanns“, dann kann mit dem bzw. seinen 
Genen etwas nicht stimmen. Die Vier kamen keineswegs eiskalt 
oder unterkühlt daher – im Gegenteil – heiß und süß!  
Playback-Shows haben beim KCD eine gewisse Tradition. Die 
Gruppe „Thekenflausch“ brachte am 13.Februar eine ganz neue 
Variante auf die Bühne. Sie agierten zu ihren eigenen Gedanken 
und ließen die gut 200 Gäste daran teilhaben. 
In verschiedenen Rollen, aber alle karne-
valgeschädigt, trafen sich Ramona Schäfers, 
Vanessa Schäfers, Sabrina Peter, Sarah 
Tünsmeier, Bianka Münzel, Carina Buchal, 
Tobias Wahner und Ingmar Hubrich am 
Veilchendienstag in der Praxis des Dorfarz-
tes. Schon die gespielten „Gebrechen“, wie 
ein steifer Arm, weil der Macho als Frei-
heitsstatur am Karneval teilnahm oder ein 
geschwollener Po, weil das Funkenmarie-
chen zu oft gestemmt wurde, sorgten für 
Lacher. Der gedankliche Dialog offenbarte 
„Abgründe“, die erheiterten. 

Die acht reifen Frauen, die als „Long Long 
Ladys“ musikuntermalt Geschichten erzähl-
ten, brachten zusammen fast 200 Jahre 
Erfahrung auf die Bühne. Engagiert, aber 
nicht mit ihrem besten Programm der letzten 
Jahre, ließen sie die Narren an den 
Weisheiten der Maulwürfe teilhaben.  
Zwischendurch sprach das Sitzungspräsi-
dium allen Helfern seinen herzlichen Dank 
aus. 
Inzwischen hatten sich auch die Doktoren 
hinter der Bühne versammelt. Würdevoll, 
begleitet von getragender Musik und 
bekanntem Gehabe betraten, angeführt von  

 
Als livesingende „Nebelkähen“ auf der KCD-Bühne (v.l.): Gabi 
Becker, Annette Seiger, Hildegard Hölscher-Weber und Monika 
Behne 
 

 
Die Tanzgarde sammelte für die Haiti-Hilfe. 
Die Idee der „blauen Mädchen“ wurde vom 
Publikum willkommen aufgenommen. An 
anderer Stelle dieser Zeitung ist über diese 
Aktion mehr zu lesen. 

 

 
 

 
Seit 24 Jahren auf der KCD-Bühne die “Long Long Ladys“ 
(v.l.): Marlis Schulte, Elvira Mund, Elisabeth Schmitz, Anne 
Christ, Christine Tünsmeier, Barbara Weide, Agatha Schäfers 
und Monika Wellner 
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Dr.-Vater Held und Dr.-Mutter Siggi, 13 weitere 
KCD-Doktoren die Bühne. 
Annette Seiger, letztjährig zur 27.KCD-Doktorin 
gekürt, hielt die Laudatio auf ihren Nachfolger. In 
einem Spannungsbogen führte sie die Zuhörer-
schaft und den neuen Doktor langsam zur Offen-
barung. Mit Franz-Josef Brink hatte das Doktoren-
kollegium bereits am 15.Januar einen würdigen 
neuen Doktor gefunden. Herzlichen Glückwunsch 
Dr. Paze. 
Nach so viel Pathos kam die Tanzgarde gerade 
recht. Sie brachte wieder Schwung in den 
Bürgertreff. An dieser Stelle muss mal gesagt 
werden, was nicht als selbstverständlich abgetan 
werden darf: Die Tanzgarden des KCD sind spitze! 
Da steckt erkennbar viel Arbeit drin. Der KCD 
kann stolz auf diese Teams sein. Sie können ganze 
Veranstaltungen allein tragen. 

 

Der neunte Programmpunkt war für 
viele der beste des Abends. Der 

amtierende Schützenkönig Rainer Fromm 
tauschte seinen Elferratsplatz mit der Bütt. In 
einem witzigen Vortrag referierte er über 
Gebräuche beim Schützenfest und erntete 
eine Lachsalve nach der anderen. Dabei 
nahm er das Trink- und Tanzverhalten der 
Schützen ebenso aufs Korn wie das 
Vogelschießen u.v.m.. 
Logisch, der wackere Schütze kam um eine 
Zugabe nicht herum. Mit dem Lied „Ich bin 
so froh, dass ich nicht evangelisch bin…“, 
von Jürgen Becker traf er erneut den 
närrischen Nerv der Anwesenden. (PS: 
Urmel allerdings meinte, das Lied hätte 
umgedichtet besser gepasst: „Ich bin so froh, 
dass ich kein Esbecker bin…“*) 

 
Annette Seiger und Dr.Held gratulieren dem neuen Doktor 
des KCD Franz-Josef Brink.  
 

 
Bei der Tanzgarde tanzten mit: Julia Wallmeier, Sabrina Peter, Daryl 
Becker, Maren Greschniok, Daniela Schäpermeier, Miriam Schulte-
Remmert, Annika Meister, Karina Buchal und Sophia Brink 
(Trainerinnen: Carmen Peter und Conny Walter) 

 
Rainer Fromm als Schütze in der Bütt 

 
Die Juniorengarde beim Showtanz mit Musik von M. Jackson 
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Nun war die Prunksitzung so richtig in Fahrt und die Juniorengarde 
heizte die Stimmung noch weiter an. Bei Schwarzlicht zeigten sie 
einen beeindruckenden Showtanz zur Musik von Michael Jackson – 
„Prima“-Rufe hallten durch den Saal. 
Bevor die 
Tanzgarde mit 
ihrem Showtanz 
das Motto des 
Bühnenbildes 

und der Saal-
deko aufgriff, 
traten „The 

Monk(ey)s 
noch einmal 
auf. Marvin und 
Yannik paro-
dierten eine 
Kochshow. 

 

Zu einem Ausflug ins „Hamburger 
Nachtleben“ lud die Tanzgarde das 
Publikum ein und das folgte gern und 
willig. Denn was jetzt geboten wurde 
war ein weiterer Höhepunkt der 
30.KCD-Sitzung. 
Ein Mix aus tänzerischen und musi-

kalischen Darbietungen ani-
mierte die versammelte Narren-
schar zum Hingucken, Mit-
singen, Staunen und Schunkeln. 
Leicht frivol und bezaubernd 
aber immer bestechend 
synchron waren die ver-
schiedenen Tanzsequenzen 
maritim angelegt. Unterbrochen wurde diese von bekannten 
Liedern aus der „Hafenmusik-Szene“. Wie schon der Garde-
tanz, war auch dieser Auftritt der großen, der blauen Tanz-

garde ein viel umjubelter Höhepunkt der Sitzung. Beim Showtanz der Tanzgarde wirkten mit: Kirsten Hatscher, 
Julia Wallmeier, Sabrina Peter, Daryl Becker, Maren Greschniok, Daniela Schäpermeier, Miriam Schulte-
Remmert, Annika Meister, Karina Buchal und Sophia Brink. 

 

 
Hamburg-Flair im Bürgertreff 
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Nach dem rasanten Auftritt der Tanzgarde 
war es für einen folgenden Wortbeitrag 
schwer im aufgewühlten Saal Gehör zu 
finden. Da mussten „Profis“ ran. Mit sehr 
gut umgesetzten Anleihen bei Bully Herbig 
war das aber für Bernhard Schäfers, Reiner 
Weide und Werner Tünsmeier kein Problem. 
Mit ihrem „Traumschiff Surprise“ kamen sie 
aus den Weiten des Universums, um den 
Bürgertreff mit verschwultem Witz, Anmut 
und in buntem Outfit zu erobern. 
Da wundert es nicht sonderlich, dass auch 
dieser Beitrag von einer dritten Gruppe als 
der Sitzungshöhepunkt empfunden wurde. 
Auch das Männerballett synchronisierte sein 
Motto mit dem Bühnen- und Saaldeko. 
Zunächst betraten sie im Friesennerz die 
Bühne, entledigten sich aber schnell des 
Ölzeugs, um dann im Männerballettoutfit der 
Gründerzeit „Übungen“ zu vollführen, die 
vor 30 Jahren (im BT) noch undenkbar 
waren. 
Als sich dann der Sichtschutz hob und die 
„Gestreiften“ ins Publikum flogen, 
beschleunigte sich bei einigen Damen der 
Puls erkennbar. Doch die Jungs um Conny 
Walter beendeten ihren Auftritt im Mönchs-
gewand. Trotzdem ernteten sie reichlichen 
und verdienten Applaus. 
Mit dem zweiten Auftritt der „Nebelkrähen“ 
wurde dann das Finale eingeleitet. 

„Nä, nä, wat is dat denn heute ne superjeile zick. Wir 
feiern Karneval mit einem Freibiergesicht. Humor ist 
zwar westfälisch, doch wir feiern wie doll. In Esbeck 
fragt man neidisch, wie das enden soll.“ 
(Lied der „Nebelkrähen“ zum Finale) 

 

Nach rund 4 Stunden war eines der besten KCD-Pro-
gramme zu Ende. Dem Publikum hatte es offensicht-
lich sehr gefallen. Selten konnte man mehr lachen als 

am 13.Feb.‘10 
im Bürgertreff. 
Aber der KCD-
Ball war natür-
lich noch lange 
nicht vorbei. Es 
schloss sich 
eine grandiose  

 
Bernhard Schäfers, Reiner Weide und Werner Tünsmeier als 
Besatzung des Traumschiff Surprise 

 
Seit Jahren dabei, das KCD-Männerballet „Die Elfen“ 
(v.l.): Dirk Voits, Edgar Walter, Udo Weisser, 
Michael Hirsch, Rolf Ost, Andreas Langer, Manfred 
Leissing und Peter Becker (Trainerin: Conny Walter) 
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Fete an. 
Bevor es aber dazu kommen konnte – und das muss 
einmal den Nichtbesuchern erklärt werden – bedurfte 
es des Arbeitseinsatzes vieler und besonders der 
KCD-Bühnencrew. Die Tische vor der Bühne wurden 
samt Stühlen abgebaut und eingelagert. Das war 
binnen 5 Minuten erledigt, da alle, die dort saßen mit 
anpackten. Sodann baute die KCD-Bühnencrew die 
Bühne soweit ab, dass das Podest mit der Kapelle den 
Platz einnehmen konnte (Bild rechts).  
Eine ¼ Stunde nach Programmende spielten „Sun-
Shine-Band“ zum Tanz auf. 
Hatten die vier Musiker schon das Programm gut 
begleitet und unterstützt, so konnten sie in den gut drei 
Stunden die Fete maßgeblich bereichern. Dafür war 
ihr Können der Grundstein und die Hinzunahme einer Sängerin und das ausgewogene und vielseitige 
Repertoire die Garantie. 

So angeheizt, war es nicht weiter wunderlich, dass viele Narren 
auch dann noch weiter feierten, als die Kapelle gegen 2 Uhr den 
Betrieb einstellte. Bis in die frühen Morgenstunden sollen die 
letzten Narren vom „KCD-Helau“ nicht genug bekommen haben. 
 

Zwei Dinge sollen nicht unerwähnt bleiben. 
Da war (zugegeben die subjektive) Beobachtung, dass in diesem 
Jahr die Ballbesucher wieder toll kostümiert waren - vielleicht in 
Ahnung des guten Programms, besser als im letzten Jahr. 
Und da ist die reibungslose Organisation zu erwähnen. Das ist 
nicht selbstverständlich. Da steckt viel Arbeit zum Wohle anderer 
drin. Danke. Danke auch allen Helfern und Akteuren! 

 
KCD-Techniker in Aktion 

 
 

   
 

   
Die Theke im Bürgertreff wurde wieder von der BW- Die Akteure wurden von Eva Voits und  
Tennis-Abteilung betrieben.  Helmut Reinermann hinter der Bühne versorgt. 
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Rosenmontag, den 15. Februar 2010 
Tagebuch eines Teufelsgeigers 

 

7.15 Uhr:  Es wird Zeit  
 aufzustehen; 
heut ist Rosenmontag. 
Beim Blick aus dem 
Fenster stelle ich fest, es 
hat gottlob keinen Neu-
schnee gegeben, aber es 
ist knackig kalt. 
Nach dem Frühstück 
treffen Marianne und ich 

die letzten Vorbereitungen, wie Brötchen- und 
Aufschnittholen. 
 

9.00 Uhr:  Gerti Köthenbürger und Rommy Plaß  
 treffen bei uns ein, um mit meiner Frau 
die Brötchen für die Mittagspause zu schmieren. 
Etwas später kommt auch Christina Grothe noch 
hinzu. 
So nach und nach trudeln bei Schulte-Remmert die 
Teufelsgeiger ein. Selbst „Dr. Franz-Josef Brink" 
kommt, obwohl er das nun wirklich nicht mehr nötig 
hätte. 
 

9.20 Uhr:  Nach Ausgabe des Marschbefehls zieht 
die Meute mit Zeitverzögerung los.  

Den Trecker steuert erstmalig Sebastian Schulte-
Remmert. Hierfür ein besonders herzliches Danke-
schön. Er hat seine Sache super gemacht. 

10.00 Uhr:  OV Ralf Henkemeier, der bei seiner  
 Dorfbegehung nun schon einige Jahre 
selbst mitmacht, besucht seine eigene Familie und 
lässt sich von seiner Frau Tanja einen einschütten.  
Über eine Tanne für die Weihnachtszeit werden wir 
uns schnell handelseinig. 
Bevor wir zum Hof Lefting in die Gemarkung 
Bökenförde fahren, müssen wir aufsitzen. Diesmal 
passen wieder alle auf den Wagen. 
 

10.30 Uhr:  Bei Lummers gabelt uns der Reporter  
 vom „Patriot" auf, macht seine Inter-
views und Fotos. Gerade rechtzeitig hierzu ist noch 
Schützenkönig Rainer Fromm erschienen. 
Dann geht es Richtung Bahn und darüber hinaus zum 
Esbecker Vorort. 

11.15 Uhr:  Die Wasser- und Schultenstraße liegen  
 hinter uns und die Kaffeepause bei Fami-
lie Husemann im Gänseland tut allen gut. Besonders 
die Partybrötchen haben es uns und auch den vielen 
Kindern mit ihren Müttern angetan.  
Auf zum nächsten Boxenstopp beim Geburtstagskind 
-Paul Lerche-, der sich in gelb-schwarzer Fehlfarbe  

 

 

 
Sammeln am Hof Schulte-Remmert 
 

 
Die erste „Beute“ ist gemacht. 
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Ein Schnäpschen bei Leftings 
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feiern, aber auch nicht lumpen lässt. 
 

12.30 Uhr:  Birkhof-West kann sich wieder sehen  
 lassen, denn viele Bewohner begrüßen 
uns an der Straße, sicher auch, weil wir uns schon 
etwas verspätet haben. 
Die redlich verdiente Mittagspause mit Brühwürst-
chen und belegten Brötchen bei Martina und Hans 
Kehl ist allen willkommen. Schriftführer Wolfgang 
Hahne stellt die Truppenstärke mit 44 fest, eine sehr 
gute Beteiligung.  

 

Bernd Brökelmann aus Batenhorst ist erschienen, 
und erhält von uns 1.000,00 € (Bild unten). Er ist der 
Onkel des an Leukämie erkrankten 2 ½ -jährigen 
Tobias Beiwinkel, für dessen Typisierungsaktion des 
DKMS wir heute u.a. sammeln. Herzliche Gene-
sungswünsche gehen auch an Gerry Hagenhoff, der 

sowohl als aktiver Teufelsgeiger und auch als Gast-
wirt immer für uns da ist. 

Die Ehren-Teufels-
geige, bestückt mit 
der Königspatrone 
vom letzten Schüt-
zenfestmontag, erhält 
unser diesjähriger 
Schützenkönig Rainer 
Fromm, der als 
Neptun verkleidet 
gerade der Fukuhle 
entstiegen ist. HWW 
von ����  hält alles 
bildlich fest, wobei er 
froh sein dürfte, nicht 
selbst fotografiert zu 
werden. 
 

13.45 Uhr:  Nur  
 schwer kommen wir nach dieser Pause 
im Warmen wieder in die Gänge.  
Aber ein Gruppenfoto auf der vereisten Fukuhle reizt 
dann doch jeden. Die Ehringhauser Straße, die Lange 
und die Kleine Wende mit dem Weg Am Bruch sind 
dann doch abgeklappert. 
Der Kölner Grenzweg mit seinen Seitenstraßen ver-
langt unserem Treckerfahrer Sebastian alles ab. 
Im Waldweg kommt es zu einem folgenschweren 
Zwischenfall. Unserer Wurst- und Eierfrau Friede-
ritze wird von einem Hund eine Wurst aus ihrem 
Korb geraubt. Friederitze soll noch unter Schock 
stehen, der Hund allerdings nicht. Er soll sich bereits 
auf den nächsten Rosenmontag freuen.  
Die gesamte Heide wird von uns heimgesucht und 
selbst Vossebürgers, Flüchters und Stratmanns nicht 
vergessen, was natürlich Ehrensache ist. Nach 
Vossebürgers fahren übrigens immer zwei Mann mit 
den bei Flüchts parat stehenden Fahrrädern. Dort in 
der Gegend soll beinahe der Schützenkönig ertrunken 
sein; alles nur Gerüchte!? 

 

 
Mittagspause bei Kehl 

 

 

 
Rainer Fromm bedankt sich für die 

Ehren-Teufelsgeige und wagt dann ein Tänzchen 
 mit der Wirtin, die am Tag 

zuvor Geburtstag hatte. 
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15.15 Uhr:  Der Einladung des KCD folgend, unter- 
 brechen wir unsere Tour, um dem 
Kinderkarneval im Bürgertreff unsere Aufwartung zu 
machen.  
Die Bude ist rappelvoll und die Kids präsentieren 
sich mit einem tollen Programm. Der KCD kann mit 
Recht stolz darauf sein. Wir liefern 
unsere Süßigkeiten ab, weitere Nettig-
keiten werden ausgetauscht und ich 
bekomme neben dem aktuellen 
Saisonorden diesmal auch den Kinder-
orden von keinem Geringeren als 
meinem Enkel Jannik. 
 

16.00 Uhr:  Auf zur letzten Tour.  
 Der alte Haslei mit Kaffee-
pause bei Christina ist schnell 
geschafft. Danach kommt der neue 
Haslei, der Gurgeskamp und die Leute 
in den Gärten an die Reihe. 
Auf der Breslauer Straße -meine Lieb-
lingsstraße- erwarten uns viele 
Bewohner vor ihren Häusern und 
freuen sich, uns zu sehen und zu hören. 
Es gleicht beinahe einer Prozession, 
einige wollen sogar Kirchenlieder 
erkannt haben. 
 

17.30 Uhr:  Endlich erreichen wir wieder den Birkhof  
 mit der Birkhofsklause und ziehen 
schließlich bei Christine und Helmut ein.  

Nach kurzer Verschnaufpause steht schon eine 
dampfende Fettsuppe vor uns. Die fleißigen Frauen 
aus der Küche haben die Mettwürste aufgeschnitten 
und jede Menge Eier in die Pfannen geschlagen. Alle 
werden satt, natürlich auch die übrigen Kneipenbesu-
cher. 

Der Einsatz unserer Frauen ist gar nicht hoch genug 
zu bewerten. Wir danken es ihnen mit kleinen 
Geschenken. Dies übernimmt in gekonnter Manier 
seine Eminenz Tonne. 

 

 
 

 
Besuch der Teufelsgeiger beim KCD-Kinderkarneval im Bürgertreff 

(Fotos: HWW / Friedhelm Koch) 
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19.30 Uhr.  Es wird Zeit, um den KCD-Oberen bei  
 Kehls ein Ständchen zu bringen. 
Bei Kehls ist die Stimmung bereits super und man 
bekommt kein Bein auf die Erde.  
Wir beeindrucken mit gekonnter Musik, eben 
„Spontan & Ungezwungen". Besonders den Närrin-
nen gefällt der gespielte Tanz „Feuerwasser" so gut, 
dass sie kein Ende finden. 
 

20.30 Uhr:  Zurück bei Helmut geht dann in der  
 Birkhofsklause bis in die frühen Morgen-
stunden die Post ab, zumal die Kappenträger/innen 
des KCD schließlich auch eintrudeln und mitfeiern. 
 

Bis in die frühen Morgenstunden schaffe ich es 
natürlich nicht mehr, denn ich selbst bin geschafft! 
 

Fazit:  Ein anstrengender, aber schöner Tag liegt 
hinter uns. 

 

-  Das Wetter war super wie die Stimmung. 
-  Alle Teufelsgeiger haben das Spektakel wohlbe-

halten überstanden, was das Wichtigste ist. - Alle 
haben sich sehr diszipliniert verhalten und den 
Alkoholgenuss richtig eingeschätzt. - Alle Musik-
freunde aufzuzählen wäre müßig, alle waren 
wieder spitze, und das bei diesen Temperaturen. – 
Gut, dass Adju Elmar den König wiedergefunden 
hat. 

-  Die Dorfbewohner waren wie immer freundlich 
und spendenbereit. 

-  Besondere Anerkennung auch unseren Senioren 
Günter Ost und Wilfried Plaß. - Helmut, herzli-
chen Dank für die Heringe am Dienstag. 

-  Tommy Stratmann hat mit seiner Biermarken-
spende dafür gesorgt, dass diese Heringe auch 
schwimmen konnten. 

-  Wir haben es geschafft, den Winter aus 
Dedinghausen zu vertreiben. 

 

PS:  Dem Behindertenfest am 12. Juni 2010 in 
Dedinghausen mit Spendenübergabe an unsere 
Freunde aus Heidenoldendorf steht nichts mehr 
im Wege. 

 

Theo Husemann
 

„Straßenkarneval“  
am Rosenmontag in Dedinghausen 

 

(HWW) Unter Straßenkarneval verstehen die Rheinländer etwas völlig anderes als die Westfalen. Das ist erst 
einmal weder schlecht noch gut, das ist einfach so… Gut wird es dann, wenn die gewachsenen Eigenheiten hier 
wie dort erhalten bleiben. Zwanghaftes Nachmachen würde bei uns aufgesetzt wirken und nicht ankommen – 
und ist im Rheinland nicht zu erwarten. 
Unsere Eigenheiten sind seit Jahrzehnten 
gewachsen und über Generationen weiterge-
geben worden.  
Da sind einmal die Teufelsgeiger, die nach-
weislich schon in den 1920’er Jahren durchs 
Dorf zogen und da sind die Kinder, die mit 
Liedern und ihren bunten Kostümen die 
Bewohner erfreuen. Beides natürlich auch 
mit vordergründigen Hintergedanken…. 
Über mehrere Seiten haben wir in dieser 
Zeitung die Karnevalssitzung und –feten 
reichlich bebildert beschrieben. Ähnlich 
wollen wir den Straßenkarneval beleuchten. 
Auf der nächsten Seite beschreibt Karin 
Hartmann (Neubürgerin und dienstzeitlich 
jüngstes ���� -Redaktionsmitglied) ihre Ein-
drücke und Erfahrungen mit dem Straßen-
karneval  in  Dedinghausen.  Die  Bilder  

 
Abschluss in der Birkhofsklause 
 

 
Kinder unterwegs im verschneiten Dedinghausen 
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wurden von Christine Fabig, Kuno Peter, Jenny Kunau, HWW und WS gemacht, 
die Collage (nächste Seite) von JD zusammengestellt. 
Trotz der Kälte (über Nacht -10°C) 
waren in diesem Jahr viele Kinder 
unterwegs – und sie boten allesamt ein 
prächtiges, farbenfrohes Bild. 
Allerdings scheint es in Dedinghausen 
ein Nord-Süd-Gefälle zu geben. So 
wurden in der Breslauer Straße über 
100 Kinder gezählt, am Kölner 
Grenzweg waren es ca. 50-60 und im 
Waldweg kamen nur noch ca. 25 
Kinder an die Haustüren. 
 

Rosenmontag einmal anders !! ?? 
Von Besenstielen und Teufelsgeigern 

 

(KH) Also gut, vor einem Jahr wusste ich 
aus dem Rheingau blickend noch nicht, wo 
Lippstadt in Deutschland liegt, von 
Dedinghausen einmal ganz zu schweigen. 
Als ich in der Januar Ausgabe der ����  zum 
ersten Mal über deren Wappen von den 
„Teufelsgeigern Dedinghausen“ gehört oder 
wohl eher gelesen hatte, musste ich als 
Neubürger wohl wieder einmal meine 
offensichtliche Unkenntnis eingestehen. Als 
„Teufelsgeiger“ war mir seit meiner 
Schulzeit lediglich der italienische Violinist 
Niccolò Paganini ein Begriff.  
Um so erstaunter war ich zu erfahren, dass 
die mir immer noch unbekannten 
Teufelsgeiger am Rosenmontag durch unser 
Dorf kommen. Was hatte das wohl zu 
bedeuten? Meine schulpflichtigen Kinder 
hatten schulfrei, wir konnten also gespannt 
warten, was dies alles zu bedeuten hatte. Gegen 
09:30 Uhr klingelte es bei uns an der Haustür, wem 
wir wohl die Tür öffnen würden? Überrascht sahen 
wir in Karnevalskostümen zwei etwa 10 Jahre alte 
Kinder, die flott einen Spruch aufsagten und unter 
Androhung eines Besenstiels die Herausgabe von 
Süßigkeiten erreichten. Auf die Teufelsgeiger 
angesprochen zuckten sie nur mit den Schultern. 
Wie um uns die Wartezeit auf die uns nach wie vor 
nicht bekannten Teufelsgeiger zu verkürzen 
klingelten in den nächsten Stunden häufig große und 
kleine Kinder, zum Teil sogar in Begleitung 
Erwachsener. Alle waren sich einig in der 
Androhung des Besenstiels‚ um viele Süßigkeiten in 
die Sammelbeutel füllen zu lassen.  
Und auf einmal ertönten neue, laute Geräusche auf 
der Straße. Neugierig guckten wir aus unseren 
Fenstern und sahen aus beiden Richtungen 
verkleidete Männer auf unser Straßeneck zulaufen. 

Auf einer Seite kam sogar ein Traktor mit Anhänger. 
Wir hatten lange genug gewartet, auf dem ‚Wagen 
stand deutlich „Teufelsgeiger“ geschrieben. Schnell 
gingen wir hinaus, und was für eine Überraschung 
erwartete uns: Teufelsgeiger ohne Geige, dafür mit 
Trompeten! In echter Rosenmontagslaune wurde auf 
der verschneiten Straße geschunkelt, gelacht und 
getanzt. Gesammelt wurde am Liebsten alles, 
angefangen von Eiern bis hin zu Bargeld. Mit viel 
guter Laune zog die Männertruppe an unserem Haus 
vorbei weiter durch unser Dorf. 
Ein kurzer Moment des besonderen Dorflebens: 
weder im Rheinland noch im Rheingau habe ich an 
Rosenmontag einen Zug durch die Gemeinde erlebt, 
an dem für einen guten Zweck gesammelt wird 
anstelle Strüssche und Kamelle zu schmeißen!  
Also weiß ich für den nächsten Rosenmontag: zur 
Ausgabe an verkleidete Kinder vielerlei Süßigkeiten 
und zur Unterstützung der „Teufelsgeiger“ vielerlei 
für den Spendenkorb bereit halten. 

 

 

 
Teufelsgeiger und Kinder 

am Rosenmontag in Dedinghausen unterwegs 
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Kinderkarneval 2010 
Nachwuchskarnevalisten begeistern im vollen 

Bürgertreff 
 

(HWW) Der Kinderkarneval des KCD ist schon lange kein Geheimtipp mehr – 
auch wenn er es immer noch nicht in die Berichterstattung der regionalen Presse 
geschafft hat. Und so war auch in diesem Jahr am Rosenmontag der Bürgertreff 
wieder voll. Annalena Gathmann und Marleen Hagner aus der ����� - Nachwuchs- 

 

und lustige Sitzung: 
 

Am 15. Februar 2010 war es mal wie-
der so weit….Kinderkarneval….Helau. 
Zahlreiche Kinder kamen mit ihren 
Kostümen in den Bürgertreff um Kar-
neval zu feiern. Insgesamt haben ca. 
100 Kinder ein buntes Programm für 
die Kinder des Dorfes und der Umge-
bung auf die Beine gestellt. 
 

Zuerst marschierte der Elferrat mit 
dem Büttenmarsch ein. Da ein Kind 
durch eine Erkrankung nicht am 
Bühnenprogramm teilnehmen konnte, 
wirkte es als 12. Kind im Elferrat mit. 
 

Als erster Programmpunkt stand die Juniorentanz-
garde, mit neuen Kostümen, diesmal in rot-weiß, 
auf der Bühne und begeisterte mit ihrem Garde-
tanz das Publikum. 
Es wirkten mit: Kirsten Behne, Michelle Euler, 
Patricia Guder, Svenja Haut, Sarah Hustadt, Daria 
Leissing, Marie-Sophie Lohoff, Leann Nelgen, 
Lara Nünnerich, Katja Sprenger, Sonja Sprenger, 
Carla Stratmann, Sandra Müller, Maja Vollmert, 
(Trainerinnen: Michaela Hebbeler und Barbara 
Euler) 
 

Als nächstes waren die Rixbecker Kindergarten-
kinder an der Reihe. Verkleidet als  süße Hasen 
hoppelten sie über die Bühne und brachten das Publikum in Stimmung.  

Nach dem Auftritt ergriff Christina Grothe 
das Wort. Sie bedankte sich beim KCD für 
die gute Zusammenarbeit und kündigte an, 
dass sie das letzte Mal mit den Kindergar-
tenkindern auf der Bühne stand. 
Beim Hasentanz des Kindergarten Rixbeck 
machten mit: Cara Fleischer, Christin Piesch, 
Fiona Hölscher, Davin Grobe, Sven Walgen-
bach, Tristan Kittler, Lina Woelms, Ilva 
Ahlke, Mika Heiermann und Sina Wellner 
(Betreuerinnen: Christina Grothe und Anita 
Hellinge) 

 
 

 
KCD-Präsident Kuno Peter präsentiert den Kinderkarneval-Elferrat: 
Marlene Bremer, Joel Glowacz, Henrik Ruda, Jonas Bals, Yannick 
Husemann, Jule Menke, Linda Haut, Lukas Schulte, Lina Sophie 
Schäfers, Saira Gallo, Florian Leweling, Katharina Fromm 
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Danach standen die Dedinghausener 
Kindergartenkinder auf der Bühne, heizten 
das Publikum mit dem Flieger-Lied erst 
einmal richtig ein und machten ordentlich 
Stimmung. Dabei waren: Sina Bösch, Anna 
Deimel, Simon Drees, Mathis Grothe, 
Frederik Lauber, Sophie Meier, Emilia 
Michel, Fenja Rinn, Miguel Weichert, Andre 
Stratmann, Neele Semrau, Lucas Voits, 
Oskar Lex, Enno Böhmer (Betreuerinnen: 
Dorothee Molitor und Franziska Flüchter) 
 

Anschließend kam Teil 1 der Pausenclowns. 
Sie sangen und tanzten zum Lied „über 
mich“ und animierten das Publikum zum 
Mittanzen. 

Die Action- Girls brachten mit ihrem Tanz die 
chinesische Kultur nach Dedinghausen. Das Publikum 
war so begeistert, dass es eine Zugabe forderte. 

Als nächstes waren die Fit-Kids an der Reihe. Sie 
zeigten uns tolle Turnübungen und brachten ihre 
Muskeln zu „born to be wild“ zur Geltung. 

 

Die „Wilden 4“, das waren: Sina Bösch, Chiara Bösch, 
Sophie Meyer und Mia Hilmerich (Trainer: Sabrina 
Bösch und Kai Hilmerich) rockten zu KIKA- Tanz-

alarm auf der Bühne und animierten das Publikum 
zum Mittanzen. Auch das gab eine Zugabe. 
 

Nun folgte Teil 2 der Pausenclowns. Diesmal tanzte 
der Vorstand des KCD mit den Akteuren und Kindern 
aus dem Publikum zum Lied „Aramsamsam“. Das ge-
samte Publikum tanzte mit. 

 
 

 
Der KCD-Vorstand mit Kuno Peter, Bernadette 
Remmert-Chlosta und Sebastian Schulte machten sich 
zu Pausenclowns. 
 

 
Als „Action Girls“ traten auf: Nicole Leweling, Nina 
Heidepeik, Marie Meier, Celina Schmidt, Hannah 
Scholz, Nina Hebbeler, Mairen Schwabe, Sophie De 
Angelis, Charlin Langer, Alina Schumacher, Pia 
Gudermann, Kim Schmidt und Katharina Fromm, 
(Trainerinnen: Michaela Hebbeler und Barbara Euler) 
 

 
Die Fit-Kids, das waren: Linda Haut, Julian Schulte, 
Jule Menke, Janick Husemann, Lina-Sophie Schäfers, 
Fynn-Noel Schäfers 
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Natürlich durften auch dieses Jahr die Teu-
felsgeiger nicht fehlen. Mit lautem Getöse 
und Süßigkeiten brachten sie die Bühne zum 
Beben.  
Während die Teufelsgeiger wieder für die 
Freunde aus Heidenoldenburg sammelten, 
riefen die KCD-Tanzgarden zu Spenden für 
die Opfer in Haiti auf. 
 

Dieses Mal war sogar ein großer Star zu 
Gast. Hannah Montana. Die Gruppe „Flower 
Power“ begeisterte mit ihrem Tanz das 
Publikum und so gab es eine Zugabe. 

Zum Schluss stand die Juniorentanzgarde mit 
ihrem Showtanz auf der Bühne. Sie erweckten den 
King of Pop zum Leben und brachten den Saal 
zum Beben. Das Publikum war sehr begeistert. 

Nun stand das Finale an. Alle Akteure kamen noch einmal 
auf die Bühne, es gab Süßigkeiten und eine große 
Polonaise. 
 

Auch in diesem Jahr war der Kinderkarneval ein riesen Erfolg! 
 

Im Laufe der Kindersitzung wurden verschiedene Personen geehrt.  
· Christina Grothe für ihren langjährigen Einsatz mit dem Kindergarten Rixbeck beim Kinderkarneval. 
· Carmen Peter wurde vom KCD verabschiedet. Sie hat 14 Jahre beim KCD mitgewirkt, unter anderem hat sie 

auch die Tanzgarden trainiert. 

 
Beim 2.Teil der Aktion Pausenclowns machte sich 
dann auch das 4. KCD-Vorstandsmitglied zu einem 
solchen. 
 

 
 

 
Ähnlich wie schon beim KCD-Ball schien der Saal 
auch bei der Kindersitzung nicht so voll wie in den 
letzten Jahren. 
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Flower Power: Karen Drees, Marie-Claire Dutschmann, 
Justine Ritzel, Pia Gudermann, Luca-Michelle Drees, 
Hannah Naumann, Laura Voits, Loreen Kaltschmidt, 
Sophie Gleisenberg, Katharina Fromm (leider krank) 
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· Theo Husemann stellvertretend für alle Teufelsgeiger. Die Ehrung wurde von seinem Enkel vorgenommen. 
· Annalena Gathmann und Marleen Hagner für ihre Berichterstattung über den Kinderkarneval in ���� . 

 

Nach dem großen Finale der Kinder-
karnevalssitzung ließen es die erwach-
senen Zaungäste, die Eltern und die 
KCD-Verantwortlichen langsam im 
Bürgertreff beim Bierchen ausklingen. 
So nebenher wurden erste Aufräumar-
beiten durchgeführt und als es dann 
dämmerte, ging es nahtlos zum 
Kneipenkarneval über. 
 

„Kneipen-
karneval“ zum 
Rosenmontags-

abschluss 
 

KCD-Narren und Teufelsgeiger feiern gemeinsam bei Hammu & Kehl 
 

(WS)   Nachdem in den letzten beiden 
Jahren mal der KCD-Präsi Kuno, mal 
der KCD-Vize Sebastian angeschlagen 
den Rosenmontagabend erlebten bzw. 
nicht mitfeiern konnten, war in diesem 
Jahr der KCD-Vorstand komplett, als 
es nach der Kindersitzung ins 
Vereinslokal zu Martina & Hennes, 
sprich Kehl ging. 
   Seit drei Jahren lassen es sich die 
Teufelsgeiger und das ‚letzte Aufgebot 
des KCD’ nicht nehmen, den Rosen-
montagsabschluss gemeinsam zu 
gestalten; so auch in diesem Jahr: 
Nach der Einkehr bei Kehl und einer 
ersten Biersalve brachte der KCD-
Tross ein Ständchen bei „Hammu“ in  

    
 Carmen Peter Christina Grothe Theo Husemann Marleen Hagner und  
(Fotos: HWW)   Annalena Gathmann 
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der Birkhofsklause, 
die Teufelsgeiger 
revanchierten sich 
anschließend in der 
Gastwirtschaft Kehl 
– und alle tranken 
und feierten bis 
zum Abwinken.  
   Im Verlauf des 
Abends erhielten 
die Wirtsleute im 
Hause Bals und in 
ihrem Vereinslokal 
Kehl vom KCD als 

Dank für die tolle Bewirtung den Sessionsorden 
überreicht.  
   Es ist Jahr für Jahr ein toller Abschluss eines noch 
tolleren Dedinghauser Karnevals, wenn alle 
gemeinsam mit Pauken und Trompeten in den 

Dedinghauser Kneipen abfeiern. Bis in die Morgen-
stunden hielten die letzten nimmermüden Jecken 
durch – bis wann genau, bleibt diesmal unter der 
Decke. Bei dem ein oder anderen gingen die Lichter 
allerdings schon vor Mitternacht aus.  

 

Zum Abschluss der närrischen Session allen Jecken ein dreifaches  
„KCD hellblau“! 

 

Im ‚Patriot‘ gelesen: 

 
Gesicherter Auszug aus dem 

Bürgertreff 
 

Geehrte und Gezeichnete 

 
 

 
(Fotos: Christin Blanke / WS) 
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KCD-Sessionsabschluss mit 
traditionellem Heringsessen bei Kehl 
Beste Genesungswünsche gelten dem Ehrenpräsidenten 

Gerry Hagenhoff 
 

(WS)   Zum dann wirk-
lich allerletzten Einsatz 
nach dem großen karne-
valistischen Reinema-
chen im BT trafen sich 
die KCD’ler am Ascher-

mittwoch, an dem ja bekanntlich „Alles vorbei ist“.  

 

In diesem Jahr fanden sich die Karnevalisten gegen 
18.11 Uhr in der Gastwirtschaft Kehl zum 
traditionellen Heringsessen ein. So galten zu Beginn 
des kleinen, feinen und familiären Sessions-
abschlusses die Gedanken und besten Genesungs-
wünsche dem KCD-Ehrenpräsidenten Gerry, der in 
den zurückliegenden Jahren gemeinsam mit seiner 
Frau Tatjana Gastgeber dieses Karnevalsausklangs 
war. 
   Am 17. Februar überließen die Wirtsleute Martina 
und Hennes ihre Küche den KCD’lern. So durften 
Andreas Fabig und Elmar Remmert Brat- und Pell-
kartoffeln selbst zubereiten und mit Brat- und Sahne-

hering auch selbst servieren. Erst beim Abräumen 
und Spülen ließen die beiden ‚Küchenchefs’ KCD-
Präsident und KCD-Vice mitwirken. Und am Ende 
brauchte jeder nur das bezahlen, was ihm auch 
geschmeckt hatte – ist das nicht super? Ganz ehrlich: 
Es hat klasse geschmeckt! 

 

   Mit insgesamt 23 großen und 3 kleinen Karneva-
listen war das Heringsessen wieder ein gut besuchter 
und gelungener Abschluss einer prächtigen Session 
2009/2010.  

 

 
Hier kocht der Chef – unterstützt von seinen 

Vorstandskollegen und von Profis. 
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�  BZV Vereinte Freunde  �   In den Gärten 14  �   59558 Lippstadt  �   Tel.: LP / 21933 
 

Protokoll  
 

der Generalversammlung des BZV – Vereinte Freunde Dedinghausen  
vom 14.02.10 im Vereinslokal Kehl 

 
TOP 1: Um 10.45 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Heino Heidepeik 

die Versammlung und begrüßte alle Anwesenden. 
 
TOP 2: Bevor Heino Heidepeik über das Jahr 2009 berichtete, bat er 

die Anwesenden, sich von den Plätzen zu erheben, um des im 
vergangenen Jahr verstorbenen Sportfreundes Alfons 
Rennemeier zu gedenken.  

 
 Im Reisejahr 2009 nahmen 5 Sportfreunde aus unserem 

Verein am Reisegeschehen teil. Es wurden in der RV Geseke 
und Lippstadt 14 Alt- und sechs Jungtierflüge durchgeführt. 
Wir Sportfreunde aus Dedinghausen konnten keine Ersten Preise oder Auszeichnungen erringen. In 
der RV Geseke hat dies ein so genannter Sportfreund durch Manipulation geschafft. Aus diesem 
Grunde ist er ausgeschlossen und gesperrt worden.  

 
TOP 3: Der Geschäftsführer Bernd Grothe gab den Bericht über Ein- und Ausgaben im Jahr 2009 ab. 
 
TOP 4: Dem Geschäftsführer wurde von den Kassenprüfern Franz Discher und Heinz-Josef Klebolte 

ordentliche und übersichtliche Kassenführung bescheinigt. Franz Discher beantragte die Entlastung 
des Vorstandes, die einstimmig angenommen wurde. 

 
TOP 5: Hier erfolgte die Ehrung der Vereinsmeister 2009. 
 

 1. Vereinsmeister Bernd Grothe 35 Preise 
  
 1. Weibchenmeister Bernd Grothe 21 Preise 
 1. Jährigenmeister Helmut Klebolte 13 Preise 
 
 Bester Vogel Bernd Grothe 8 Preise 
 Bestes Weibchen Bernd Grothe 9 Preise 
 Beste jährige Taube Heino Heidepeik 5 Preise 
 Franz-Sprenger-Pokal Bernd Grothe 9 Preise 

 
TOP 6:  Unter Punkt Verschiedenes erfolgte die Ausgabe der Verbandsringe für 2010. 
 
Da keine Wortmeldungen mehr erfolgten, beendete Heino Heidepeik um 11.30 Uhr die Versammlung mit 
dreimal „Gut Flug“. 
 

Bernd Grothe 
-Protokollführer- 

 

  
 

BZV  Vereinte Freunde 
Dedinghausen  
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Protokoll 
der Mitgliederversammlung des  

Gesamtvereins des SV Blau-Weiß Dedinghausen e.V. 
 

Datum:  05.02.2010  
Zeit:   20:00 Uhr  
Ort:   Dedinghausen, Vereinslokal Kehl, Am Birkhof 24   
Anwesend: 34 Mitglieder (lt. anliegender Liste) 
Versammlungsleiter:  Erster Vorsitzender Herr Franz Schulte 
Protokollführung:   Herr Meinhard Brink  
 

TOP 1: Begrüßung  
 

Der Erste Vorsitzende -Herr Franz Schulte- eröffnet 
gegen 20:15 Uhr die Mitgliederversammlung, 
begrüßt die Teilnehmer und stellt fest, dass die 
Versammlung satzungsgemäß einberufen wurde und 
beschlussfähig ist. 
Franz Schulte wünscht allen Mitgliedern, insbeson-
dere auch mit Blick auf das 50-jährige Vereinsjubi-
läum, ein gutes und glückliches Jahr 2010.   
Anschließend erheben sich alle Versammlungsteil-
nehmer, um der verstorbenen Vereinsmitglieder 
Ludger Ahlke und Heinz Hagenhoff in einer Schwei-
geminute zu gedenken. 
 

TOP 2: Bericht des Vorstandes  
 

Der Erste Vorsitzende bedankt sich bei allen 
Freunden, Gönnern und Sponsoren für die Unterstüt-
zung bei den vielfältigen Tätigkeiten des Vereins. 
Der Gesamtvorstand traf sich im abgelaufenen Jahr 
zu 5 Sitzungen, hinzu kam die Teilnahme einzelner 
Vorstandsmitglieder an Sitzungen und Veranstaltun-
gen diverser Verbände und Organisationen. 
Blau-Weiß hat zurzeit 819 Mitglieder und ist damit 
der zahlenmäßig stärkste Verein in Dedinghausen, er 
liegt damit unter den "Top-Ten" in Lippstadt.  
Die finanzielle Situation ist stabil und der Verein 
steht nach wie vor auf einem finanziell gesunden 
Fundament. Auch die Beitragsgestaltung stellt sich in 
einem Verein wie dem SV Blau – Weiß mit seinen 
zahlreichen Angeboten als nach wie vor solide dar, 
der Beitrag ist erschwinglich und angemessen.  
Der Erste Vorsitzende lobt auch die sportlichen 
Leistungen und Erfolge in den einzelnen Abteilun-
gen. 
Ein Hauptaugenmerk der Vorstandsarbeit richtet sich 

derzeit auf das 50-jährige Vereinsjubiläum und die 
damit verbundenen Vorbereitungen. 
Wegen des Vereinsjubiläums ist Blau-Weiß zudem 
Hauptausrichter des "Abend des Sports". Neben der 
Bewirtung, die in den Händen des Vereins liegt, gibt 
es auch zwei eigene Beiträge im Rahmen des Show-
programms.  
 

TOP 3: Berichte aus den Abteilungen 
 

BW-Fußball 
Der Abteilungsvorsitzende "Fußball" Paul Dreising 
gibt zunächst einen Überblick über die Jugendabtei-
lung. 10 Jugendmannschaften mit insgesamt 22 
Trainern und Betreuern haben in der abgelaufenen 
Saison 2008/2009 am Spielbetrieb, zum Teil in 
Gemeinschaft mit den Vereinen aus Rixbeck und 
Esbeck, teilgenommen. 
Die erste Seniorenmannschaft erreichte in der abge-
laufenen Saison den gewünschten einstelligen Ta- 

 

 
Gut gelaunt und bestens vorbereitet ging der Haupt-
vorstand des SV Blau-Weiß in die JHV 2010. (v.l.): 
Franz Schulte (Vorsitzender), Jürgen Böddicker 
(Schatzmeister) und Meinhard Brink (Schriftführer). 
Die stellv. Vorsitzende Annette Seiger fehlte. 
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bellenplatz in der Kreisliga A. Auch die zweite 
Mannschaft landete in der Kreisliga C am Ende im 
Mittelfeld. 
Der Spielfluss der AH-Mannschaft wurde durch 
mehrere Spielausfälle gestört. 
Eine echte Bereicherung für den Fußball in Deding-
hausen stellt die erst vor zwei Jahren gebildete 
Mädchenmannschaft dar. Gleich in der ersten 
Meisterschaftssaison belegte sie den 3. Platz. 
Darüber hinaus gewann das Team die Hallenkreis-
meisterschaft in Erwitte am 28.02.2009. 
Ein weiterer erfreulicher Aspekt sind die zahlreichen 
Neuanmeldungen im G- und F-Juniorenbereich. 
Zur Spielzeit 2009/2010 kam es bei den Senioren-
mannschaften zu Trainerwechseln. Bei der "Ersten" 
löste Manfred Dönni Carsten Jütte ab und die 
"Zweite" übernahmen Ralf Neuhaus und Ingmar 
Hubrich von Christian Kißler. 
Sportlich begann die Saison für beide Mannschaften 
recht holprig, wobei die "Erste" gegenwärtig aber 
schon wieder einen guten 7.Platz belegt. Die Zweite 
auf dem 11.Platz hat noch Luft nach oben. 
Bei der AH-Mannschaft wechselte die Mannschafts-
leitung. Christian Kißler ist nun sportlich verant-
wortlich, Udo Weisser hat die Geschäftsführung und 
Michael Dahlhoff die Kasse übernommen. Sie lösten 
Hubert Hesse und Franz-Josef Ahlke ab, die viele 
Jahre für die genannten Tätigkeitsbereiche verant-
wortlich waren. 
In der Halle gab es für die Senioren keine nennens-
werten Erfolge. Im Juniorenbereich wurden dagegen 
einige achtbare Platzierungen erreicht. Insbesondere 
errang die A-Jugend den Titel des Vize-Hallenstadt-
meisters. Die G-Jugend konnte bei einem Turnier 
sogar alle vier Spiele gewinnen. 
Im außersportlichen Bereich erwähnt Paul Dreising 
exemplarisch für die vielfältigen Aktivitäten das 
Rocktoberfest sowie die Weihnachtsfeiern im 
Jugend- und Seniorenbereich. Der Verlauf aller 
Veranstaltungen kann als ausgesprochen gelungen 

und positiv bezeichnet werden. 
Das Sportgelände "Haslei" erhielt eine 
neue Flutlichtanlage. Die Toilettenräume 
wurden renoviert, die Fenster in den 
Kabinen und Duschräumen ausgetauscht 
sowie der Clubraum neu gestrichen. 
Paul Dreising verweist auf die Problema-
tik "Schiedsrichter-Soll" im Amateurbe-
reich. Zurzeit pfeifen mit Walter 
Leimeier, Patrik Dreising und Christian 
Rolke drei Schiedsrichter für den SV 
Blau-Weiß. Ihnen gilt sein besonderer 
Dank.   
In diesem Zusammenhang hebt der 
Abteilungsvorsitzende auch nochmals die 
besondere Bedeutung des Ehrenamtes im 
Sport und hier vor allem im Jugendbe-

reich hervor. Sein ausdrücklicher Dank gilt allen 
Personen, die sich für die Fußballabteilung engagiert 
haben.  
 

BW-Bogensport 
Zu Beginn des Jahres 2010 zählt die Bogensportab-
teilung 49 Mitglieder, so der Abteilungsvorsitzende 
Heribert Becker. Dabei hat sich die Zahl der volljäh-
rigen Mitglieder auf 21 erhöht. 
Der Vorsitzende blickt auf zahlreiche sportliche 
Erfolge sowohl im Freien als auch in der Halle und 
das bei Deutschen Meisterschaften, Landesmeister-
schaften, Bezirksmeisterschaften, Hallen-
Championatsturnieren und Jugendcups.   
Bei den Landesmeisterschaften im Freien stellte 
Blau-Weiß gleich 10 Landesmeister. Diese Schützen 
werden am "Abend des Sports" am 05.03.2010 durch 
die Stadt Lippstadt besonders geehrt.   
Heribert Becker erwähnt als besonderes Highlight 
den Ausflug der Bogensportabteilung in die Partner-
stadt Uden. Hier rief eine speziell für den Bogensport 
errichtete Sporthalle ganz besondere Begeisterung 
bei den Dedinghauser Bogenschützen hervor.  
Heribert Becker bedankt sich bei Trainern, Betreuern 
und Eltern für die geleistete Arbeit. 
Das Gerätehaus auf dem Bogensportgelände konnte 
dagegen noch nicht errichtet werden. Zunächst wurde 
der Zuschuss der Stadt Lippstadt um 2.000,00 € auf 
8.000,00 € gekürzt und dann gab es Probleme mit 
dem Abstand zum e-plus Sendemast. Nach 
Lösungsmöglichkeiten wird in allen Bereichen 
gesucht, wobei das finanzielle Minus zum Teil 
bereits durch Eigenleistung und Sponsoren ausgegli-
chen wurde.  
 

BW-Tennis 
Günter Hagenhoff erwähnt, dass die Wintermonate in 
der Tennisabteilung ganz im Zeichen der Trainings-
einheiten in den verschiedenen Hallen standen. 
Bei den DED – Open konnte eine leichte Steigerung  

 

 
Versammelte im Gasthof Kehl. (Fotos: HWW) 
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mit Blick auf die Teilnehmerzahl verzeichnet 
werden. 
Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung stand die Neuwahl des kompletten 
Vorstandes, die problemlos verlief. Die Wahlperiode 
des Abteilungsvorstandes wurde geändert. Die 
Aufnahmegebühr für neue Mitglieder wurde 
ersatzlos gestrichen. 
An der Meisterschaftssaison im Jahre 2009 nahmen 9 
Mannschaften teil. 81 Spielerinnen bzw. Spieler 
waren gemeldet. Mit drei Vizemeisterschaften 
stimmte auch der sportliche Erfolg. 
Der 8. Hohenfelder-Cup verlief gewohnt harmonisch 
bei guter Beteiligung. An den Vereinsmeisterschaften 
nahmen 46 Erwachsene und 30 Jugendliche teil, 
wobei 102 Spiele absolviert wurden. 
Die Trainingsbeteiligung und damit verbunden die 
Auslastung der Tennisplätze war sehr gut, so Günter 
Hagenhoff. Der Saisonabschluss fand mit einem 
Frühstücksbuffet erstmals in der "Schwalbe" statt. Im 
Oktober wurden die Tennisplätze winterfest gemacht.  
Grünkohlessen, Weihnachtsfeier und Themenabende 
standen in den Wintermonaten auf dem Programm 
der nunmehr 156 Mitglieder umfassenden Abteilung. 
Der Abteilungsvorsitzende bedankt sich bei allen 
Vorstands- und sonstigen Mitgliedern für die 
geleistete Arbeit in der Tennisabteilung. 
 

BW-Breitensport 
Die Breitensportabteilung startete mit allen Gruppen 
am 13.01. in das Sportjahr 2009, so Anne Christ. 
Gemeinsam mit den Bogenschützen nahm die 
Abteilung am "Markt der Möglichkeiten" am 
17.01.2009 in der VHS Lippstadt teil. 
Die Jahreshauptversammlung fand nach den Osterfe-
rien am 24.04.2009 statt. Anne Christ bedauert, dass 
es sich bei diesen Versammlungen mehr und mehr 
um eine Art "geschlossene Gesellschaft" handelt. 
Des Weiteren berichtet sie über diverse Aktivitäten 
der einzelnen Sportgruppen. 
Die Volleyballmädchen und einige Übungsleiter 
vertraten die Breitensportabteilung beim "Spiel ohne 
Grenzen" der Feuerwehr am 15.08.2009. 
Am 29.008.2009 feierten die Volleyballerinnen ihr 
10-jähriges Jubiläum. Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stand ein Beachvolleyballturnier, das sehr 
großen Anklang fand. 
Der Kindertrödelmarkt, erstmals im September, war 
ebenfalls gut besucht. Der September-Termin soll 
daher beibehalten werden.     
Seit Herbst 2009 gibt es in der Turnhalle in Deding-
hausen eine Kletterwand, die insbesondere für die 
Kinder des Kindergartens bzw. der Grundschule 
errichtet wurde. Die Übungsleiter können die 
Kletterwand ohne Kletterlizenz nutzen. Anne Christ 
bedankt sich bei allen Personen, die das Projekt 
"Kletterwand" ermöglicht haben. 

Weitere Aktivitäten stellten die Teilnahmen an den 
Projekten 1000 x 1000 des LSB, dem Projekttag zu 
den Themen "Gesundheit und "Integration" sowie 
"50plus – Fit und Aktiv" dar. 

 

Auf dem 1. Dedinghauser Weihnachtsmarkt waren 
Mitglieder der Breitensportabteilung in Sachen 
"Bewirtung" ebenfalls vertreten. In der Advents- und 
Weihnachtszeit gab es darüber hinaus diverse Weih-
nachtsfeiern in den einzelnen Gruppen. Die Kinder-
gruppe war wieder an der Aktion "Weihnachten im 
Schuhkarton" beteiligt. 
Im Jahr 2009 wurden 46 Sportabzeichen, 9 Familien-
sportabzeichen und einige Minisportabzeichen 
verliehen.  
Kinder aller Abteilungen unter Leitung der Bogen-
sportabteilung bereiten sich gegenwärtig auf einen 
Showteil vor, der am "Abend des Sports" aufgeführt 
werden soll. 
 

TOP 4: Kassenbericht 
 

Schatzmeister Jürgen Böddicker gibt in seinem 
Kassenbericht einen Überblick über die finanzielle 
Lage des Vereins. Er macht deutlich, dass der Verein 
nach wie vor auf einem soliden finanziellen Funda-
ment steht.  

 

 
Als Vorsitzender zeichnete Franz Schulte (Bildmitte) 
treue Vereinsmitglieder aus. (Bild oben, v.l.): Ulrich 
Greschniok und Franz-Josef Ahlke für 40-jährige 
Vereinszugehörigkeit. (Bild unten, v.l.): Andreas 
Wille und Olaf Hermens für 25 beim SV Blau-Weiß 
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Bei einem Anfangsbestand des Gesamtvereins 
(Hauptkasse und Abteilungskassen) i.H.v. 38.930,48 
€ wies die Kasse zum Jahresende, bei Gesamteinnah-
men i.H.v. 80.827,79 € und Gesamtausgaben i.H.v. 
82.067,55 €, einen Schlussbestand i.H.v. 37.690,72 € 
auf.  
Während sich die Einnahmen in erster Linie aus 
Beiträgen, Zuschüssen, Spenden und Veranstaltun-
gen ergeben, liegen die Ausgabenschwerpunkte bei 
den Vergütungen für Übungsleiter und den Aufwen-
dungen für Sportanlagen bzw. Sportausrüstungen.  
Jürgen Böddicker hebt nochmals ausdrücklich 
hervor, dass der "Gemeinnützigkeits-Status" und die 
"Kleinunternehmer-Regelung" immer im Auge 
behalten werden müssen. 
 

TOP 5: Ergebnis der Kassenprüfung und 
Entlastung des Vorstandes 

 

Die Kassenprüfer Dominik Dreising und David 
Dudek bescheinigen dem Schatzmeister eine 
ordnungsgemäße und vorbildliche Kassenführung, 
die keinen Anlass zu Beanstandungen gibt. 
Die Kassenprüfer beantragen daraufhin die Entlas-
tung des Schatzmeisters und des Vorstandes durch 
die Mitgliederversammlung. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig. 
 

TOP 6: Neuwahl (Erster Vorsitzender) 
 

Unter der Wahlleitung des Ortsvorstehers Ralf 
Henkemeier wird Franz Schulte als Erster Vorsitzen-
der einstimmig wieder gewählt. Weitere Kandidaten 
stehen nicht zur Verfügung. 
 

TOP 7: Neuwahl (3 Kassenprüfer) 
 

Georg Hagemann, Christian Kißler und Nicole 
Paulus werden von der Mitgliederversammlung 
einstimmig zu neuen Kassenprüfern gewählt.  
 

TOP 8: Ehrungen 
 

Der Vorsitzende zeichnet Ulrich Greschniok und 
Franz-Josef Ahlke für 40-jährige sowie Andreas 
Wille und Olaf Hermens für 25-jährige Mitglied-
schaft aus. 
Mit der silbernen Vereinsnadel wird Birgitt Dahlhoff 
ausgezeichnet, die sich für ihr Engagement um die 
Belange der Tennisabteilung besonders verdient 
gemacht hat. 
 

TOP 9: 50-jähriges Vereinsjubiläum 2010 
 

Der Erste Vorsitzende gibt einen kurzen Überblick 
über den Stand der Vorbereitungen für das in diesem 
Jahr anstehende Jubiläum. Er dankt Klaus Panzer und 
Thomas Ahlke für ihren großen Einsatz bei der 
Erstellung der Festzeitschrift. Die Zeitschrift soll bei 
einer Auflage von 350 Exemplaren für 8,00 € zum 
Kauf angeboten werden. 
 
 

Die Feierlichkeiten am 11. und 12.09.2010 sollen mit 
einem ökumenischen Gottesdienst beginnen und mit 
einem offiziellen Festakt sowie einem Festball auf 
dem Festzelt am Haslei fortgesetzt werden. Mit 
einem Frühschoppen, begleitet von "Spontan und 
Ungezwungen", einem gemeinsamen Kaffeetrinken 
sowie Kinderbelustigung wird das Jubiläum am 
Sonntag fortgesetzt. 
Weitere Vorschläge für die Gestaltung des 
Jubiläumswochendes aus den Reihen der Versamm-
lung sind ein Fußball-Einlagespiel, ein Blau-Weiß 
Quiz und ein Kinderprogramm. 
Franz Schulte weist darauf hin, dass Vorschläge 
jederzeit gerne entgegengenommen und geprüft 
werden.      
 

TOP 10: Verschiedenes  
 

Für den "Abend des Sports" am 05.03.2010 werden 
noch Helfer gesucht. 
Blau-Weiß wird auch in diesem Jahr die Bewirtung 
bei der von der Feuerwehr organisierten Veranstal-
tung rund um das Osterfeuer übernehmen. 
 

Da keine Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt der 
Erste Vorsitzende Franz Schulte gegen 21:50 Uhr die 
Versammlung. 
 

 

 
Birgitt Dahlhoff, die „gute Seele der Tennisabtei-
lung“, wurde für ihr Engagement um die Belange der 
Tennisabteilung mit der silbernen Vereinsnadel aus-
gezeichnet. 
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Vor 35 Jahren: ����  im März 1975  
 

03.03.1975 Unter der Leitung von 
Gisela Komarek eröffnet der SV 
Blau-Weiß eine Tanzgruppe für 
Jugendliche ab 12 Jahren. 
 

14.03.1975 Die Generalversamm-
lung der Kolpingsfamilie wählt Rein-
hard Remmert zum ersten Vorsitzen-
den. 
 

31.03.1975 Der SV Blau-Weiß be-
endet in der 'Deele' mit einem End-

stechen das Preisknobeln'75. 
 

Vor 30 Jahren: ����  im März 1980  
 

14.03.1980 In der Jahreshauptver-
sammlung der Kolpingsfamilie wer-
den Magdalene Wahner als Leiterin 
der Gruppe Junge Erwachsene und 
Heinrich Bergmann als Kassierer 
wiedergewählt . 
 

21.03.1980 Paul Lerche gewinnt das 
Ranglistenturnier des TTV. 
 

22.03.1980 Auf der Frühjahrsver-
sammlung des Schützenvereins stellt 

Josef Stratmann die Umbaupläne für den Bürgertreff vor. 
 

29.03.1980 Der amtierende Schützenkönig und stellv. 
Oberst Karl Heinz Sprenger verstirbt. 
 

30.03.1980 Das Endstechen des Preisknobelns'80 
(durchgeführt vom SV Blau-Weiß) gewinnt Maria Edler. 
 

Vor 25 Jahren: ����  im März 1985  
 

11.03.1985 Der neue Präses der 
Kolpingsfamilie, Pastor Kaluza, stellt 
sich Fragen der Kolpingjugend. 
 

14.03.1985 31 Bürger des Dorfes 
besuchen das Behindertenheim in 
Heidenoldendorf und vertiefen die 
Partnerschaft. 
 

30.03.1985 Die Kolpingjugend säu-
bert den Wald und die Feldflur unse-
res Dorfes. 

 

31.03.1985 Mit 50 Punkten gewinnt 
Heinz-J.Nünnerich das Preisknobeln 
des KCD. 
 

Vor 20 Jahren:  
����  im März 1990  

 

17.03.1990 Auf dem 2.Lippstädter 
Sportlerball werden Ruth und Esther 
Nünnerich, Lydia und Julia Meschede 
und Antje Krüger für ihre Teilnahme 

an den Deutschen Tischtennismeisterschaften geehrt. 
 

23.03.1990 Die JHV des Bürgerrings wählt erneut Ulrich 
Hagenhoff zum ersten Vorsitzenden. 
 

26.03.1990 Der Stadtrat beschließt, den Bebauungsplan 
für die Tennisplätze öffentlich auszulegen, da keine 
Erschließungskosten mehr anfallen. 
 
 

Vor 15 Jahren: ����  im März 1995  
 

03.03.1995 Die Frauen Dedinghau-
sens nehmen am Gottesdienst in 
Hörste zum Weltgebetstag der 
Frauen teil. Thema : Ghana. 
 

06.03.1995 „Katastrophen - Mon-
tag“: In einer Wohnung im Gurges-
kamp brennt ein Zimmer aus, und 
eine Ölspur zieht sich durch das 
ganze Dorf. 
 

10.03.1995 Die JHV des Bürgerring 
Dedinghausen nimmt positive Geschäfts- und Kassenbe-
richte zur Kenntnis. 
 

17.03.1995 Ca. 30 Senioren waren der Einladung des 
Schützenvereinsvorstandes gefolgt und besuchten die 
Warsteiner Brauerei. 
 

18.03.1995 Der TTV feiert im Bürgertreff in familiärer 
Atmosphäre sein 20-jähriges Bestehen. 
 

24.03.1995 Die JHV der Kolpingsfamilie nimmt positive 
Berichte über die Entwicklung des Vereins entgegen. 
 

19.03.1995 31 Freizeitsportlern überreichen Wilhelm 
Happe und Franz-J. Ahlke die Sportabzeichen für 1994. 
 

24.03.1995 In den Gaststätten des Dorfes beginnt der 
Bürgerring mit seinem Preisknobel-Turnier'95. 
 

25.03.1995 In der Gastwirtschaft Schulte-Nünnerich 
gewinnt Lothar Hatscher das 1.Ranglistenturnier um den 
Skat-Wanderpokal'95. 
 

26.03.1995 In Esbeck wird nach langer Planungszeit der 
Grundstein für ein Pfarrheim gelegt. 
 

Vor 10 Jahren: ����  im März 2000  
 

02.03.2000 Die Kinder der Grund-
schule feiern in bunten Kostümen 
ihren Kinderkarneval. 
 

02.03.2000 Gut 70 Frauen der KFD 
feiern in Esbeck Weiberfastnacht. 
 

03.03.2000 120 Jugendliche tanzen 
auf der Narrenbühne bei der KCD-
Jugenddisco im Bürgertreff. 
 

04.03.2000 "Süßer die Pfannen nie 
klingen", so titelte� ���� . Gemeint war 

der 20. KCD-Ball, der wieder den Besuchern im ausver-
kauften Bürgertreff beste Unterhaltung bot.  
Die eigene Tanzgarde, die Räuber, drei Büttenredner, die  
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Damengruppe und die Pfannenschläger der Alten Herren 
waren Highlights. Dr. des Humors wurde Hubert Hesse. 
 

06.03.2000 Rosenmontag : Die Kinder des Dorfes und 
die Teufelsgeiger ziehen kostümiert durchs Dorf. Die 
Teufelsgeiger ehren Josef Stratmann mit ihrer 'Ehrengei-
ge'. 
 

06.03.2000 90 Kinder bieten ein tolles Programm beim 
Kinderkarneval des KCD im Bürgertreff. 
 

24.03.2000 Die Löschgruppe Dedinghausen der freiwilli-
gen Feuerwehr beginnt in den Kneipen des Dorfes mit 
dem Preisknobel-Turnier 2000. 
 

24.03.2000 Die JHV der Kolpingsfamilie nimmt positive 
Berichte aus den verschiedenen Gruppen und einen posi-
tiven Kassenbericht zur Kenntnis. 
 

26.03.2000 Metal vom Feinsten bekamen 135 Konzert-
besucher von der Nachwuchsband 'Fallen Angels' im 
Saale Schulte-Nünnerich geboten. 
 

31.03.2000 Die JHV der Breitensportabteilung des SV 
Blau-Weiß resümiert ein positives Geschäftsjahr und 
wählt den Vorstand mit Alfons Reckmann an der Spitze 
wieder. 
 

Vor 5 Jahren: ����  im März 2005  
 

02.03.2005 Ein Kamerateam des 
WDR III aus Siegen dreht den gan-
zen Nachmittag in Dedinghausen. 
Sie wollen das Dorf und seine 
Dorfzeitung vorstellen. 
 

04.03.2005 Mit Frauen aus Hörste, 
Esbeck und Rixbeck begehen 
Dedinghausens Frauen den Weltge-
betstag in Hörste. 
 

04.03.2005 Die JHV der Kolpingsfa-
milie nimmt positive Berichte aus den verschiedenen 
Gruppen, einen positiven Kassenbericht zur Kenntnis und 
wählt erneut Wilhelm Schulte-Remmert zum 1.Vor-
sitzenden. 
 

06.03.2005 Zum 7.Mal lud der „DER Eine-Welt-Kreis“ 
nach einem Familiengottesdienst zum „Einfachessen“ ins 
Pfarrheim. Rund 750 € kommen für Projekte zusammen. 
 

11.03.2005 Im Vereinslokal Kehl gibt es ein erneutes 
Fantreffen der Ersten des SV BW. 
 

11.03.2005 In Rixbeck wird der Bahnübergang Alpen-
straße wegen Bauarbeiten gesperrt. Das führt zu erheb-
lich größerem Verkehrsaufkommen im ‚Kusel’ und gefähr-
det den Schulweg. 
 

12.03.2005 Die Frühjahrsversammlung des Schützenver-
eins nimmt zufrieden zur Kenntnis, dass mit Herbert Volk 
ein neuer Festwirt gewonnen werden konnte und 
diskutiert über das Schützenfest. Beim Sonderknobeln 
gewinnt Franz-Josef Edler das 30-l-Fass. 
 

13.03.2005 4 Jugendliche aus Dedinghausen werden 
konfirmiert. Am 20.03. folgen zwei weitere. 
 

15.03.2005 Die JHV der CDU-Ortsunion wählt erneut 
Hans G. Greschniok zum 1.Vorsitzenden und dankt Rein-
hold Brinkhaus für sein Engagement für Dedinghausen. 
 

17.03.2005 Die Fußballteams des SV Blau-Weiß starten 
in die Rückrunden, nachdem bisher alle Spiele der Witte-
rung zum Opfer fielen. 
 

18.03.2005 Die JHV des Bürgerrings reflektiert das ver-
gangene Geschäftsjahr und bedauert eine 25%-ige 
Zuschusskürzung durch die Stadt. 
Die ���� -Redaktion bittet die Vereine des Dorfes um 
Unterstützung beim Kauf eines neuen Druckers. Der 25 
Jahre alte Drucker ist zwar noch funktionsfähig, aber es 
gibt keine Materialien mehr zu kaufen. 
 

19.03.2005 Jugendliche der Kolpingsfamilie säubern 
Dedinghausens Wald- und Feldflur. Diese Aktion wurde 
zum 25.Mal durchgeführt. 
 

20.03.2005 Conny Walter gewinnt das Preisknobel - Tur-
nier des KCD. Es war das 31.Turnier dieser Art seit 1975. 
 

21.03.2005 Der Winter verabschiedet sich. In der Nacht 
nach Frühlingsanfang sinken die Temperaturen letztmalig 
unter Null (-0,5°C). 
 

22.03.2005 In der „Lokalzeit“ läuft im Siegener Fenster 
des WDR III der Beitrag über ����  und Dedinghausen. 
 

28.03.2005 Am Nachmittag des Ostermontag treffen sich 
auf Einladung der „Jungen Familien in der Kol-
pingsfamilie“ rund 100 Personen zum Osterfeuer in der 
Wiese neben der Scheune Schulte-Remmert. 

 
 
 
 
 

 
�
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